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Sitzung des Stadtrates am 24.06.2026
Anfrage des Stadtrates Dr. Jörg Erdsack (CDU-Stadtratsfraktion Halle (Saale)), zum
kurdischen Neujahrs- und Frühjahrsfest in Halle-Neustadt
Vorlagen Nummer: VIII/2026/02793
TOP: 12.11
 
Antwort der Verwaltung:
 
1. Aus welchem Grund wird dem Veranstalter der Südpark als Veranstaltungsort
zugewiesen? Bitte hierbei auf die angewendeten Rechtsvorschriften, Leitlinien,
empirischen Erfahrungen etc. eingehen. 
 
Eine Zuweisung des Südparks als Veranstaltungsort erfolgte nicht.
 
2. Die Stadtverwaltung beabsichtigte, sich mit dem Veranstalter in Verbindung setzen,
um die Situation im März 2026 aufzuarbeiten und hinsichtlich der Parkmöglichkeiten
für das kommende Jahr nach Alternativen zu suchen4. Wie ist der Stand der Gespräche?
 
Eine Kontaktaufnahme ist vorgesehen. Die Notwendigkeit einer Suche nach einem
alternativen Veranstaltungsort wird jedoch nicht gesehen. Optimierungsbedarf besteht in
Bezug auf die Parksituation und teilweise in Bezug auf die Müllentsorgung. 
 
3. Die von Jahr zu Jahr offensichtlich steigenden Teilnehmerzahlen lassen für 2027
noch mehr Probleme und Konflikte erwarten, wenn der Südpark als Veranstaltungsort
beibehalten wird. Für das Fest reisten in diesem Jahr offenbar eine größere Anzahl
Personen aus ganz Deutschland an. Kann die Stadtverwaltung dem Veranstalter für
2027 einen geeigneten Ausweichstandort außerhalb Halle-Neustadts anbieten, der
weniger Konfliktpotenzial aufweist und Halle-Neustadt entlastet? Wenn nein, warum
nicht?
 
Die Einschätzung, dass die Örtlichkeit ungeeignet ist, wird seitens der Stadtverwaltung nicht
geteilt. 
 
4. Wie hoch waren die Kosten für den Einsatz des Ordnungsamtes und für die
Entsorgung von Abfällen im Südpark? Bitte den Kostenverlauf für die Kalenderjahre
2024, 2025 und 2026 angeben.
 
Der Abfall wurde durch den Veranstalter selbst zusammengesammelt und entsorgt. Der
Stadtverwaltung sind hierdurch keine Kosten entstanden.
 
 
 
 
 
René Rebenstorf
Beigeordneter




